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(54) Wassererhitzer

(57) Die Erfindung betrifft einen Wassererhitzer, mit
einem Gasbrenner zur Bereitstellung der zum Erhitzen
des Wassers erforderlichen Wärme, wobei ein dem Gas-
brenner zuzuführender Gasstrom über ein von einer
Steuerungseinrichtung (10) regelbares bzw. steuerbares
Gasventil einstellbar ist, wobei ein Strom zum Betreiben
der Steuerungseinrichtung (10) von einem als Strom-
quelle wirkenden Generator bereitgestellt wird, der in ei-
ne Wasserleitung integriert ist und aus der Strömungs-
energie des zu erhitzenden bzw. des erhitzten Wasser
Strom zum Betreiben der Steuerungseinrichtung gene-
riert, mit einer zwischen den Generator und die Steue-
rungseinrichtung (10) geschalteten Gleichrichterschal-
tung (11), um einen vom Generator erzeugten Wechsel-
strom in Gleichstrom zum Betreiben der Steuerungsein-
richtung (10) zu wandeln, und mit einer Ladeschaltung
(19) zum Laden einer aufladbaren Batterie (18), wobei
die Ladeschaltung (18) die Batterie (19) nur dann lädt,
wenn der vom Generator generierte Strom größer als der
zum Betrieb der Steuerungseinrichtung (10) benötigte
Strom ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Wassererhitzer.
�[0002] Aus der Praxis sind Wassererhitzer bekannt,
bei welchen die zum Erhitzen des Wassers erforderliche
Wärme von einem Gasbrenner des Wassererhitzers be-
reitgestellt wird. Dem Gasbrenner wird über eine Gaslei-
tung ein Gasstrom zugeführt, wobei die Größe des Gas-
stroms über ein in die Gasleitung des Wassererhitzers
integriertes Gasventil eingestellt werden kann. Bei aus
der Praxis bekannten Wassererhitzern ist die Größe des
dem Gasbrenner zugeführten Gasstroms proportional
zur Größe des Wasserstroms des zu erhitzenden Was-
sers. In diesem Fall ist der dem Gasbrenner zugeführte
Gasstrom um so grö-�ßer, je größer der Wasserstrom des
zu erhitzenden Wassers ist.
�[0003] Um Wassererhitzer mit einer größeren Funktio-
nalität bereitzustellen, ist es möglich, das in eine Gaslei-
tung eines Wassererhitzers integrierte Gasventil, wel-
ches die Größe des dem Gasbrenner zugeführten Gas-
stroms bestimmt, mit Hilfe einer Steuerungseinrichtung
zu regeln bzw. zu steuern, wobei ein Strom bzw. eine
Spannung zum Betreiben der Steuerungseinrichtung
von einem Generator bereitgestellt werden kann, der in
eine Wasserleitung des Wassererhitzers integriert ist
und aus der Strömungsenergie des zu erhitzenden Was-
sers Strom bzw. Spannung zum Betreiben der Steue-
rungseinrichtung generiert. Spannung bzw. Strom zum
Betreiben der Steuerungseinrichtung wird nur dann be-
reitgestellt, wenn dem Wassererhitzer ein Wasserstrom
zum Erhitzen zugeführt wird. Fließt hingegen kein Was-
ser durch den Wassererhitzer, so stellt der Generator
auch keinen Strom bzw. keine Spannung zum Betreiben
der Steuerungseinrichtung bereit.
�[0004] Daher kann bei solchen Wassererhitzern z. B.
eine Solltemperatur, auf die zu erhitzendes Wasser er-
wärmt werden soll, nur dann an der Steuerungseinrich-
tung eingestellt werden, wenn der Wassererhitzer von
Wasser durchströmt ist.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zu Grunde, einen neuartigen Wassererhitzer zu schaf-
fen, an dessen Steuerungseinrichtung auch dann Ein-
stellungen vorgenommen werden können, wenn dersel-
be nicht von Wasser durchströmt ist.
�[0006] Dieses Problem wird durch einen Wassererhit-
zer mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
�[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung um-
fasst der erfindungsgemäße Wassererhitzer eine auflad-
bare Batterie sowie eine Ladeschaltung für die auflad-
bare Batterie, wobei die Ladeschaltung die Batterie nur
dann auflädt, wenn der von dem in die Wasserleitung
des Wassererhitzers integrierten Generator bereitge-
stellte Strom größer als der zum Betrieb der Steuerungs-
einrichtung benötigte Strom ist. Es können an der Steue-
rungseinrichtung des Wassererhitzers auch dann Ein-
stellungen vorgenommen werden, wenn derselbe nicht
von Wasser durchströmt ist. Der hierzu erforderliche
Strom wird von der Batterie bereitgestellt. Die Ladeschal-

tung für die Batterie stellt sicher, dass selbst dann, wenn
die Batterie vollständig entleert oder kurzgeschlossen ist,
der Betrieb der Steuerungseinrichtung und damit des
Wassererhitzers nicht beeinträchtigt wird.
�[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung umfasst die Ladeschaltung zumindest einen
Transistor, einen Widerstand und vorzugsweise zwei Di-
oden, wobei eine Emitter-�Basis-�Schaltung eines Transi-
stors in Reihe zu einer Zenerdiode oder einem als Ze-
nerdiode wirkenden Shunt-�Regler geschaltet ist, und wo-
bei diese Reihenschaltung parallel zur Steuerungsein-
richtung geschaltet ist. Eine Kollektor- �Basis-�Schaltung
des Transistors ist ebenfalls in Reihe zur Zenerdiode
bzw. Shunt-�Regler geschaltet, wobei diese Reihenschal-
tung parallel zur aufladbaren Batterie geschaltet ist.
�[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Nachfolgend wird ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, ohne hierauf beschränkt zu
sein, anhand der Zeichnung näher erläutert. In der Zeich-
nung zeigt: �

Fig. 1: einen schematisierten Ausschnitt aus einem
erfindungsgemäßen Wassererhitzer im Be-
reich einer Gleichrichterschaltung, einer
Steuerungseinrichtung, einer aufladbaren Bat-
terie und einer Ladeschaltung zum Laden einer
aufladbaren Batterie.

�[0010] Die hier vorliegende Erfindung betrifft einen im
Detail nicht-�dargestellten Wassererhitzer zum Erhitzen
eines Wasserstroms ausgehend von einer Ist-�Tempera-
tur auf eine Soll-�Temperatur, wobei die zum Erhitzen des
Wassers erforderlichen Wärme von einem Gasbrenner
bereitgestellt wird. Dem Gasbrenner des Wassererhit-
zers wird ein Gasstrom über eine Gasleitung des Was-
sererhitzers zugeführt. Ein zu erhitzender Wasserstrom
wird dem Wassererhitzer über eine Wasserleitung des-
selben zugeführt. Die Größe des dem Gasbrenner zuzu-
führenden Gasstroms ist über ein in die Gasleitung des
Wassererhitzers integriertes Gasventil einstellbar.
�[0011] Der Wassererhitzer, insbesondere das in die
Gasleitung desselben integrierte Gasventil, ist mit Hilfe
einer Steuerungseinrichtung 10 modulierend steuerbar
bzw. regelbar, wobei ein Strom zum Betreiben der Steue-
rungseinrichtung von einem als Stromquelle wirkenden
Generator bereitgestellt wird, der in die Wasserleitung
des Wassererhitzers integriert ist. Ein solcher Generator
wird auch als Hydrogenerator bezeichnet und ist in Fig.
1 nicht dargestellt.
�[0012] Der in die Wasserleitung integrierte Generator
generiert aus der Strömungsenergie des zu erhitzenden
Wassers einen Strom zum Betreiben der Steuerungsein-
richtung, wobei es sich hierbei um einen Wechselstrom
handelt.
�[0013] Über eine Gleichrichterschaltung 11, an dessen
Eingängen 12 und 13 der in die Wasserleitung integrierte
Generator angeschlossen ist, ist der von demselben be-
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reitgestellte Wechselstrom in einen Gleichstrom wandel-
bar, der zum Betreiben der Steuerungseinrichtung 10
dient.
�[0014] Die Gleichrichterschaltung 11 umfasst im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel zwei Dioden 14 und 15 so-
wie zwei Kondensatoren 16 und 17, wobei ein erster Ein-
gang 12 der Gleichrichterschaltung 11 zwischen den bei-
den Dioden 14 und 15 und ein zweiter Eingang 13 der-
selben zwischen den beiden Kondensatoren 16 und 17
angreift. Es sei darauf hingewiesen, dass die in Fig. 1
dargestellte Gleichrichterschaltung 11 lediglich rein ex-
emplarisch ist und jede beliebige Gleichrichterschaltung
verwendet werden kann.
�[0015] Um auch dann, wenn von dem in die Wasser-
leitung des Wassererhitzers integrierten Generator kein
Strom zum Betrieb der Steuerungseinrichtung 10 gene-
riert wird, Einstellungen an der Steuerungseinrichtung
10 vornehmen zu können, ist derselben eine Batterie 18
zugeordnet, die als wiederaufladbare Batterie ausgeführt
ist. Zwischen die Steuerungseinrichtung 10 und die Bat-
terie 18 ist erfindungsgemäß eine Ladeschaltung 19 ge-
schaltet, wobei die Ladeschaltung 19 die Batterie 18 nur
dann auflädt, wenn der vom Generator generierte Strom
größer als der zum Betrieb der Steuerungseinrichtung
10 benötigte Strom ist.
�[0016] Die Ladeschaltung 19 stellt sicher, dass selbst
dann, wenn die Batterie 18 vollständig entladen bzw.
kurzgeschlossen ist, der Betrieb der Steuerungseinrich-
tung 10 nicht beeinträchtigt wird.
�[0017] Im gezeigten Ausführungsbeispiel wird die La-
deschaltung 10 von einem Transistor 20, einem Wider-
stand 21 einer Diode 22 und einer Zenerdiode 23 gebil-
det, wobei anstelle der Zenerdiode 23 auch ein als Ze-
nerdiode wirkender Shunt-�Regler zum Einsatz kommen
kann.
�[0018] Der Transistor 20 ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel als PNP-�Transistor ausgeführt, wobei eine Emit-
ter-�Basis-�Schaltung zwischen dem Emitter E20 und der
Basis B20 des Transistors 20 in Reihe zur Zenerdiode 23
geschaltet ist, und zwar derart, dass die Kathode der
Zenerdiode 23 an der Basis B20 des Transistors 20 an-
greift. Diese Reihenschaltung aus der Emitter-�Basis-
Schaltung des Transistors 20 und der Zenerdiode 23 ist
parallel zur Steuerungseinrichtung 10 geschaltet. Paral-
lel zur Emitter-�Basis-�Schaltung des Transistors 20 ist der
Widerstand 21 geschaltet.
�[0019] Gemäß Fig. 1 ist eine Kollektor-�Basis-�Schal-
tung des Transistors zwischen dem Kollektor C20 und
der Basis B20 des Transistors 20 ebenfalls in Reihe zu
der Zenerdiode 23 geschaltet, wobei diese Reihenschal-
tung aus der Kollektor-�Basis-�Schaltung des Transistors
20 und der Zenerdiode 23 parallel zur aufladbaren Bat-
terie 18 geschaltet ist. Zwischen den Kollektor C20 und
die Batterie 18 ist dabei gemäß Fig. 1 die Diode 22 ge-
schaltet, wobei die Diode 22 mit ihrer Anode am Kollektor
C20 des Transistors und mit ihrer Kathode an einem Pol,
nämlich am Pluspol, der aufladbaren Batterie 18 angreift.
Der Minuspol der Batterie 18 sowie die Anode der Ze-

nerdiode 23 sind an ein Massepotential 24 geschaltet.
�[0020] Die Ladeschaltung 19 für die aufladbare Batte-
rie 18 funktioniert derart, dass dann, wenn von dem an
die Eingänge 12 und 13 der Gleichrichterschaltung 11
angeschlossenen Generator ein größerer Strom gene-
riert wird, als er zum Betrieb der Steuerungseinrichtung
10 benötigt wird, dieser überschüssige Strom den Tran-
sistor 20 öffnet, so dass der überschüssige Strom über
den Kollektor C20 des Transistors 20 und die Diode 22
der Batterie 18 zum Laden derselben zugeführt werden
kann. Je größer der vom Generator bereitgestellte, über-
schüssige Strom ist, desto stärker öffnet der Transistor
20 und um so mehr Strom fließt in Richtung auf die Bat-
terie 18. Hierdurch ist sichergestellt, dass selbst bei voll-
ständig entladener Batterie 18 nur der Strom zum Aufla-
den derselben verwendet wird, der zum Betrieb der
Steuerungseinrichtung 10 nicht benötigt und damit über-
schüssig ist.
�[0021] Ist die Batterie 18 kurzgeschlossen, so schließt
der Transistor 20, so dass auch in diesem Fall der Betrieb
der Steuerungseinrichtung 10 nicht beeinträchtigt wird.
Der zum Betrieb der Steuerungseinrichtung 10 vom Ge-
nerator bereitgestellte Strom und damit die von demsel-
ben bereitgestellte Spannung ist demnach unabhängig
vom Ladezustand der Batterie 18. Dann, wenn der Ge-
nerator keinen Strom und damit keine Spannung zum
Betrieb der Steuerungseinrichtung 10 generiert, kann die
in der Batterie 18 gespeicherte elektrische Energie ver-
wendet werden, um die Steuerungseinrichtung 10 zu be-
treiben und an derselben z. B. Einstellungen vorzuneh-
men.

Bezugszeichenliste

�[0022]

10 Steuerungseinrichtung
11 Gleichrichterschaltung
12 Eingang
13 Eingang
14 Diode
15 Diode
16 Kondensator
17 Kondensator
18 Batterie
19 Ladeschaltung
20 Transistor
21 Widerstand
22 Diode
23 Zenerdiode
24 Massepotential

Patentansprüche

1. Wassererhitzer, mit einem Gasbrenner zur Bereit-
stellung der zum Erhitzen des Wassers erforderli-
chen Wärme, wobei ein dem Gasbrenner zuzufüh-
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render Gasstrom über ein von einer Steuerungsein-
richtung (10) regelbares bzw. steuerbares Gasventil
einstellbar ist, wobei ein Strom zum Betreiben der
Steuerungseinrichtung (10) von einem als Strom-
quelle wirkenden Generator bereitgestellt wird, der
in eine Wasserleitung integriert ist und aus der Strö-
mungsenergie des zu erhitzenden bzw. des erhitz-
ten Wassers Strom zum Betreiben der Steuerungs-
einrichtung generiert, mit einer zwischen den Gene-
rator und die Steuerungseinrichtung (10) geschalte-
ten Gleichrichterschaltung (11), um einen vom Ge-
nerator erzeugten Wechselstrom in Gleichstrom
zum Betreiben der Steuerungseinrichtung zu wan-
deln, und mit einer Ladeschaltung (19) zum Laden
einer aufladbaren Batterie (18), wobei die Lade-
schaltung (18) die Batterie (19) nur dann lädt, wenn
der vom Generator generierte Strom größer als der
zum Betrieb der Steuerungseinrichtung (10) benö-
tigte Strom ist.

2. Wassererhitzer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ladeschaltung (19) sicherstellt,
dass selbst dann, wenn die Batterie (18) vollständig
entleert oder kurzgeschlossen ist, der Betrieb der
Steuerungseinrichtung (10) und damit des Wasser-
erhitzers nicht beeinträchtigt ist.

3. Wassererhitzer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ladeschaltung (19) zu-
mindest einen Transistor (20), einen Widerstand
(21) und vorzugsweise zwei Dioden (22, 23) um-
fasst, wobei eine Emitter-�Basis-�Schaltung eines
Transistors (20) in Reihe zu einer Zenerdiode (23)
oder einem als Zenerdiode wirkenden Shunt- �Regler
geschaltet ist, und wobei diese Reihenschaltung
parallel zur Steuerungseinrichtung (10) geschaltet
ist.

4. Wassererhitzer nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kathode der Zenerdiode (23) mit
der Basis des Transistors (20) verschaltet ist.

5. Wassererhitzer nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Widerstand (21) parallel
zur Emitter- �Basis-�Schaltung des Transistors (20)
geschaltet ist.

6. Wassererhitzer nach einem oder mehreren der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Kollektor-�Basis-�Schaltung des Transistors (20)
in Reihe zu einer Zenerdiode (23) oder einem als
Zenerdiode wirkenden Shunt-�Regler geschaltet ist,
wobei diese Reihenschaltung parallel zur Batterie
(18) geschaltet ist.

7. Wassererhitzer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Kollektor des Transi-
stors (20) und die Batterie (18) eine Diode (22) derart

geschaltet ist, dass die Anode der Diode (22) am
Kollektor des Transistors (20) und die Kathode der
Diode (22) an einem Pol der Batterie (18) angreift.

8. Wassererhitzer nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (10) das in die Gasleitung
integrierte Gasventil modulierend steuert bzw. re-
gelt.
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